
Ab Jänner 2018 wird die Sammlung von METALLVERPACKUNGEN im Tennengau
umgestellt. Metallverpackungen werden in Zukunft GEMEINSAM mit Leichtverpackungen in 

der GELBEN TONNE bzw. im GELBEN SACK gesammelt. Alle Behälter für 

Metallverpackungen werden zu Jahresende abgezogen. 

Bequem und umweltgerecht sammeln 
Für die Tennengauer wird die Mülltrennung jetzt noch einfacher: Sie sammeln ihre
Metallverpackungen in Zukunft bequem gemeinsam mit Leichtverpackungen in der Gelben Tonne 
oder im Gelben Sack. Moderne Sortiertechnik macht es möglich, dass die 
Metallverpackungen vollständig von den Kunststoffverpackungen getrennt werden. 

Am umweltgerechten Recycling ändert sich durch die Umstellung nichts, die 
gesammelten Metallverpackungen werden weiterhin als wertvoller Rohstoff für die Produktion neuer 
Verpackungen und anderer Produkte wie Autoteile oder Eisenbahnschienen eingesetzt. 

Luft raus, Umwelt rein 
Metallverpackungen bitte sauber und restentleert sammeln. Getränkekartons und Plastikflaschen 
flachdrücken. Das spart Platz und es passen mehr Verpackungen in die Gelbe Tonne und den 
Gelben Sack.  

Nicht alle Kunststoff- und Metallprodukte gehören in die Gelbe Tonne 
In die Gelbe Tonne und in den Gelben Sack gehören ausschließlich Verpackungen. Alle 
anderen Produkte aus Kunststoff und Metall wie z.B. PVC-Rohre, Gartenschläuche, 
Eisenschrott oder Elektrogeräte werden beim Altstoffsammelzentrum gesammelt bzw. im Restmüll 
entsorgt. 

Wussten Sie, dass… 

 das Recycling von Metalldosen im Vergleich zur Neuproduktion 95 % Energie einspart?

 mit der Energie, die durch das Recycling einer einzigen Aluminiumdose eingespart wird, ein Laptop drei
Stunden lang betrieben werden kann?

 3 von 4 PET-Flaschen in Österreich fachgerecht in der getrennten Sammlung entsorgt und anschließend
recycelt werden?

 in PET-Getränkeflaschen durchschnittlich schon über 30 Prozent Recyclingmaterial steckt, in einzelnen
Flaschen sogar 100 Prozent?

 Getränkekartons zu 75 % aus nachwachsendem Rohstoff bestehen?

 jedes Kilogramm Getränkekarton, das recycelt wird, ein Kilogramm CO2 spart?




